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Staatsauzeiger für das Großheyogtum Baden
M 108 Montag, den A . April ISIS 156 . JffhWUg

' Expedition :
Aan Friedrich - Straße Nr . It (Fernsprech¬
anschluß Nr . SSI, SSL, SSL , SSt), woselbst auch

An,eigen m Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 67
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 -S Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Dnicksachrn und Manuskriptewrrden nicht jurückgegeben und «z wird kriner-lri Verpflichtung zu irgendwelcher Berg,,tun ,
übernommen .

Staatsauzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog'Haben mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung

vom 24. Januar 1913 auf die Höchstihrem Patronate
unterliegende katholische Pfarrei Schwandorf , Dekanats
Stockach , den bisherigen Pfarrkuraten Artur Riedle in
Schollach gnädigst zu ernennen geruht .

Der Ernannte ist am 9. April 1913 kirchlich eingesetzt
worden.

Seine Königliche Hoheit der GroMerzog
Haben unterm 17. April 1913 gnädigst geruht , den Vor¬
stand des Finanzamts Mosbach, Obersteuerinspektor vr .
Gustav Kaiser, zur Staatsschuldenverwaltung zu ver¬
setzen.

Seine Exzellenz der Herr Erzbischof hat die Pfarrei
Nordrach, Dekanats Offenburg , dem Pfarrer Alfons
Zeil in Bettmaringen verliehen .

Der Genannte ist am 9. April 1913 kirchlich eingesetzt
worden.

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des
Innern vom 15. April 1913 wurden die Bauinspektoren
Max Pahl in Mannheim zur Rheinbauinspektion Frei¬
burg und Karl Spieß in Karlsruhe zur Wasser- und
Straßenbauinspektion Achern versetzt und mit der Ver¬
waltung der Vorstandsstellen dieser Inspektionen be-
traut . Weiter wurde Bauinspektor Adolf Stoll in Frei¬
burg zur Großh . Oberdirektion des Wasser- und Stra¬
ßenbaues versetzt.

Nicbt-Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 21. April .

Reichstag .
Berlin , 19. April .

Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20
Min . Die Beratung des Etats für die Verwaltung des Reichs-
Heeres wird fortgesetzt.

Abg . Dr . Pfeiffer (Zentr .) geht zunächst auf die Erörterun¬
gen des Abg . Liebknecht vom gestrigen Tage ein . Wenn die
Mitteilungen über die Transaktionen der Firma Krupp auchnur zum Teil richtig seien, so wäre das außerordentlich be¬
schämend . Als Schuldiger werde hier ein kleiner Unterbeamter
aus der Versenkung geholt. Wenn die von ihm aufgewendetenSummen aber in die Tausende , ja Hunderttausende gingen,müßten ihm ungeahnte Mittel zur Verfügung stehen. Der
Redner klagt dann über die Konkurrenz der Militärmusiker
für die Zivilmusiker und über Annoncen der Militärverwal¬
tung , die ältere Konserven, die als Mannschaftsnahrung ge¬
führt wurde , als Schweinefutter offeriert habe.

Abg . Gotting (natl .) erklärt auf den Fall Krupp nicht ein-
gehen zu wollen, da die Untersuchung noch nicht abgeschlossen
ist.

Kriegsminister von Hecringen : Es ist nicht erwiesen , daßhinter den Inseraten Militärbehörden stehen. Mißstände miß¬
billigen wir unter allen Umständen, und wir werden , wo solche
Mißstände austreten , nicht zögern, die nötigen Mittel anzu¬wenden, um sie zu beseitigen . Zum Fall Krupp kann , ich er¬klären : Es ist selbstverständlich, daß wir alle Praktiken aufdas schärfste mißbilligen , und die Heeresverwaltung wird kei¬
nen Augenblick zögern, der Angelegenheit näher zu treten .

Abg . Dove (Vp . ) erklärt : Der Kriegsminister habe mit Rechtdie technischen und geschäftlichen Bedenken gegen eine Verstaat¬
lichung der Privatbetriebe aufgeführt . Redner wendet sichgegen das Schmiergelderunwesen in der Armee.

Abg . Liebknecht l2oz .) behauptet , es sei unzweifelhaft ein
Verrat militärischer Geheimnisse an Privatpersonen erfolgt .Es handele sich dabei nicht um kleine Unterbeamte , sondernum höhere. Gegen die Waffen - und Munitionsfabriken seinichts unternommen worden, und wegen des Dillinger Werkes
habe der Kriegsminister überhaupt nichts gesagt . Ein rück¬
sichtsloses Vorgehen ist notwendig.

Kriegsminister v . Heeringen : Ich habe gestern gesagt, daß,
«soweit ich über das Ergebnis der Untersuchung überhaupt zur¬zeit etwas weiß, Landesverrat oder Verrat solcher militärischer
Geheimnisse, die die Sicherheit des Reiches gefährden , nichtin Frage kommen . Dabei bleibe ich . Auf die Untersuchung
selbst bedauere ich , mich nicht weiter einlassen zu können.Erstens geht sie mich überhaupt nichts an und zweitens weiß
ich nicht , wie sie im Augenblick tatsächlich steht. Was das Ver¬
halten der Waffen- und Munitionsfabriken betrifft , so haben
sic allerdings vor drei Jahren einen Artikel in die französischePresse lanziercn lassen , der aber nach den Erklärungen der
Generaldirektion lediglich den Zweck hatte , bestimmte An¬
haltspunkte über die Absichten der französischen Heeresver¬
waltung durch Widerspruch zu gewinnen . (Lachen bei den
Sozialdemokraten . ) Eins aber steht fest , daß sie weder durchdiesen Artikel, noch durch andere Operationen irgendeinen
Gmfluß aus die deutsche Heeresverwaltung , betreffend die
Ausrüstung mit Maschinengewehren, um die es sich damalshandelte, geübt haben. Das Dillinger Werk geht uns nichtsan . Wir stehen zu ihm nicht in geschäftlichen Verbindungen .Was den Fall Krupp betrifft , so kann ich nur bitten , warten

Sie die Untersuchung ab. Zu dem Verdacht, daß hier irgend¬
etwas zu vertuschen wäre , haben Sie keinen Grund . Die
Untersuchung liegt in den Händen eines preußischen Gerichts .
Und das Ansehen der preußischen und deutschen Gerichte bürgt
dafür , daß ohne Ansehen der Person entschieden wird . (Un¬
ruhe bei den Sozialdemokraten , lebhafter Beifall rechts .)

Abg. Dr . Örtel (Kons.) erklärt , man müsse das gerichtlicheUrteil abwarten .
Der Fortschrittler Abg . Braband hofft , daß es sich nur um

mangelhaftes Urteilsvermögen des Beamten handele und
warnt vor Verallgemeinerungen .

Abg . Spahn (Ztr . ) bittet den Kriegsminister , den Reichs¬
tag möglichst rasch und vollständig zu unterrichten .

Der Kriegsminister sagt dies zu.
Nachdem der Abg . Hrgenschridt (Rpt .) gegen Liebknecht

polemisiert hat , schließt die Debatte. Das Gehalt des Kriegs¬
ministers wird bewilligt.

Die Resolutionen der Budgetkommission, die eine Statistik
über die Beförderung der Einjährig -Freiwilligen zu Reserve¬
offizieren fordern , die einen Verzicht der Fürsten auf zahl¬
reiche Adjutantenstellen befürworten und die anregen , zur
Lösung der Duellfrage eine besondere Reichstagskommission
einzusetzen , werden angenommen . Eine Resolution aller bür¬
gerlichen Parteien , wonach bei der Vergebung von Lieferungen ,die ganz oder teilweise in der Hausarbeit hergestellt werden,vor allem die Berufsorganisationen der Hausarbeiter berück¬
sichtigt werden sollen , wird angenommen . Eine Resolution
Ablaß (Fortsch . Vp . ) , wonach bei der Besetzung militärischer
Stellen allein die persönliche Tüchtigkeit entscheiden soll , und
eine weitere Resolution Ablaß (Fortsch . Vp . ) , die eine Reformdes gesamten Militärstrafrechts , des Beschwerderechts und des
ehrengerichtlichen Verfahrens gegen Offiziere fordert , wird
angenommen . Eine Resolution Dr . Müller -Meiningen (Fort -
schr. Vp .) , die eine Förderung der Wehrfähigkeit der Jugend
durch bessere körperliche Ausbildung verlangt , wird angenom¬men. Die Sozialdemokraten verlangen dasselbe, betonen
aber besonders die Notwendigkeit des Ausschlusses jeder poli¬

tischen Beeinflussung bei der Ausbildung in Volks- und Fort¬
bildungsschulen. Auch diese Resolution wird angenommen .
Resolutionen der Polen , der Wirtschaftlichen Vereinigung auf
Freifahrt für die Soldatenurlauber , aus gleichmäßige Ver¬
teilung der Manöver- und Quartierlasten und auf Verlegungder Reserve- und Landwehrübungen außerhalb der Saat - und
Erntezeit , werden angenommen. Eine sozialdemokratische Re¬
solution , wonach kein Angehöriger des Heeres wegen seiner
religiösen oder politischen Überzeugung zurückgesetzt werden
soll, wird angenommen.

Kriegsminister von Heeriugen wendet sich gegen die Resolu¬tion , wonach schon bis zur dritten Lesung des Etats vom
Kriegsminister versucht werden soll, die Zahl der Adjutanten¬
stellen zu verringern . Es handelt sich dabei doch nur nochum Tage . Der Bundesrat hat noch nicht Stellung genommen,und auch mit den Fürsten mutz erst in Verbindung getretenwerden.

Abg. Spahn (Ztr .) erklärt : Ultra passe nemc, obligatur .Das kann aber den Reichstag nicht hindern , die Resolution
anzunehmen und damit den Kriegsminister zu einem neuen
Versuch zu veranlassen. — Die Resolution wird angenommen .Bei dem Titel „ Musikkorps " äußert Abg. Zubeil lebhafte Be¬
schwerde über das überhandnehmen der Konkurrenz der Mili¬
tärkapellen.

Generalleutnant Wandel und Generalmajor Frhr . Leuckart
v. Weindorf bezeichnen die vorgebrachten Klagen als Übertrei¬
bungen .

Bei dem folgenden Kapitel „Naturalverpflegung " äußern die
Wgg . Werner -Hersfeld (D . Rfp.) , Böhle (Soz .) , Duffner (Ztr .)und Trimborn (Zentr .) Wünsche nach Ausbesserung der Hand¬werker usw .

Generalleutnant Staab sagt möglichste Berücksichtigung zu.Darauf wird vertagt . Am Montag 2 Uhr wird die Bera¬
tung fortgesetzt . Außerdem Etat des Reichsschatzamtes. Schluß
gegen 5 Uhr.

Berlin , 18. April . Zu der heute im Reichstag berührten Un¬
tersuchung gegen Angestellte der Firma Krupp erfährt das
W. T .-B. an zuständiger Stelle folgendes : Auf Grund einerim November v. I . von dem Abgeordneten Liebknecht erstat¬teten Anzeige ist von diesem sofort eine Untersuchung gegenalle diejenigen verdächtigen Personen eingeleitet worden , die
zur Durchsuchung hier und in Essen und auch zu mehreren
Verhaftungen führte . Zurzeit schwebt die gerichtliche Vorun¬
tersuchung gegen die beteiligten Militär - und Zivilpersonenbei den für sie zuständigen Gerichten. Nähere Mitteilungenüber den Stand der Untersuchung, in der sich übrigens kein
Anhalt dafür ergeben hat , daß durch das Verhalten der Be¬
schuldigten die Sicherheit des Reiches gefährdet worden sei ,können im Interesse der Untersuchung noch nicht gemachtwerden.

Este » a. Ruhr , 18. April . Von unterrichteter Seite erhältdas W . T .-B . folgende Mitteilung : Der Abgeordnete Lieb¬
knecht gab heute im Plenum des Reichstages eine Darstellungüber Vorkommnisse der Berliner Verwaltung der Firma
Krupp, die geeignet ist, in der Öffentlichkeit falsche Ein¬
drücke hervorzurufen . Richtig ist, daß die Firma Krupp in
Berlin eine Vertretung unterhält , die zur Vermittlungdes Geschäftsverkehrs der Behörden usw . mit auswärtigen
Firmen unerläßlich und allgemein üblich ist, und u . a . auchdie Aufgabe zu haben pflegt, schnelle Informationen über
geschäftlich interessierende Dinge, z. B. über die Konkurrenz¬
preise usw ., zu sammeln. Ein der Berliner Vertretung der
Firma unterstellter Bureaubeamter , früherer Militär , sollnun verschiedenen subalternen Beamten der Militärbehörde ,
zum Teil früheren Kollegen , von denen er Informationen

erhalten hatte , kleine Geschenke gemacht haben, was durch»
eine an den sozialdemokratischen Abgeordneten Liebknecht ge¬
richtete Denunziation zur Kenntnis der Behörden kam . Von
diesen wurden nun sofort polizeiliche , gerichtliche und diszi¬
plinäre Untersuchungen eingeleitet, durch die auch die Werk¬
leitung Kenntnis von dem Vorfall erhielt. Sie stellte, da sie
solche Verfehlungen , wo sie irgendwie Vorkommen, selbstver¬
ständlich nicht billigt, sofort alle Unterlagen bereitwilligst zue
Verfügung , die zur Aufklärung des Tatbestandes dienen
konnten . Ein Landesverratsverbrechen oder Verrat militäri¬
scher Geheimnisse kommt , wie schon der Kriegsminister im
Reichstage erklärte, an keiner der beteiligten Stellen in Be¬
tracht .

Essen ( Ruhr ) , 19. April. Von einem Herrn der Firma
Krupp erfährt die „Rheinisch -Westfälische Zeitung : Die heftigen
Angriffe des Abg . Liebknecht sind zweifellos auf einen Rache¬akt eines wegen einer betrügerischen Handlung entlassene«
Beamten zurückzuführen, der ein vielleicht vorliegendes Ver¬
gehen eines Nnterbeamten der Berliner Vertretung der Firma
Krupp in maßlos übertreibender Weise denunzierte und gleich¬
zeitig den Versuch machte , die Firma selbst hereinzuziehen und
bloßzustellen .. Davon , daß der betreffende Berliner Unter¬
beamte große Mittel zur Verfügung hatte — wie Liebknecht :
aussührte — kann keine Rede sein ; er hatte lediglich sein Ge¬
halt , das den Angestellten seiner Klaffe entsprach . Außerdem!
verfügte er über keinerlei Mittel von der Firma Krupp . ES
hatte keine Tantiemen und seine Einnahmen hingen in keiner
Weise von dem Ergebnis einer besonderen Tätigkeit ab . Datz
diese Tätigkeit auf Bestechung oder auch nur auf unerlaubte ?
Nachrichtcnsammeln gerichtet sein sollte , daran ist kein wahre?
Wort . Die Untersuchung wird ja ergeben, was an der Sachsals Kern bleibt. Gewiß wird der kreisende Berg wieder ein¬
mal nichts oder eine kleines Maus gebären. Es ist aber be¬
dauerlich , daß von Liebknecht der Name eines Essener Beam¬
ten der Firma Krupp — Herrn v . Dcwitz — mit der Sache in
Zusammenhang gebracht wird , der den Eindruck erweckte , als
ob er mitschuldig sei . Die Firma ist in der Lage, für die ab¬
solute Ehrenhaftigkeit dieses langjährig erprobten Beamten
einzustchen.

Dir Salkankrise.
* Die Friedensaussichten haben sich, so schreibt di«!

„Nordd . Mg . Ztg .
"

, im Laufe der Woche weiter befestigt.
Die Balkanverbündeten haben sich über ihre Antwort all
die Mächte verständigt, und man erwartet, daß sie binnen
kurzem die Friedensvermittlung annehmen werden. Vor
Tschataldscha herrscht seit dem 14. d. auf Grund einer
mündlichen Vereinbarung der Armeekommandanten
Waffenruhe . Tatsächlich ist auch vor Skutari ohne eine
derartige Vereinbarung ein Stillstand in den Kämpfen
eingetreten . Daß die Serben hier endgültig von der Be¬
lagerung zurückgetreten sind, kann als weiteres Zeichen
für die Entwicklung zum Frieden betrachtet werden.

Die Verhandlungen der Botschafter in Petersburg über
den bulgarisch-rumänischen Ausgleich stehen vor ihrem
Abschluß . Das Ergebnis dürste für beide Teile annehm¬
bar sein.

Aus Sofia verlautet , daß nunniehr auch die Antwort
Montenegros dort eingctroffen ist. Sie enthält die be¬
dingungslose Zustimmung zu den Vorschlägen der Groß¬
mächte. Es bleibt also noch eine Vereinbarung über
einige textliche Änderungen unter den Verbündeten durch¬
zuführen , namentlich betreffend der Grenzen Albaniens ,
die ägäischen Inseln und die Kriegsentschädigung, wor¬
auf die Antwortnote den Großmächten sofort überreicht
werden soll , was vielleicht noch heute , spätestens aber mor¬
gen erfolgen wird .

Sofia , 18 . April . Wie von zuständiger Seite verlautet ,
ist das Einverständnis Serbiens und Griechenlands be¬
reits eingetroffen , so daß die Antwort heute den Groß¬
mächten überreicht werden kann . Hinsichtlich der Kriegs¬
entschädigung und der Inseln soll die Hoffnung geäußert
werden , daß die Wünsche der Verbündeten berücksichtigt
und daß beide Fragen direkt mit den Großmächten ver¬
handelt werden.

Wien , 19 . April . Wie die Südslawische Korrespondenz
aus üsküb meldet, ist zwischen Kumanovo und Palankct
ein serbischer Waffen- und Munitionstransport von bul¬
garischen Komitatschis überfallen worden . Es entspann
sich ein Kamps, wobei 80 serbische Soldaten getötet und'
verwundet wurden . Die bulgarischen Verluste sind unbe¬
kannt . Ter Waffentransport fiel in die Hände des
Komitatschis .

Wien , 19 . April . Nach einer Mitteilung von unterrichtetesStelle werden seit dem 17 . April die Forts von Skutari durch!
die Montenegriner wieder eifrig beschoffen. Die Ausdehnungdes Bombardements auf die Stadt soll bevorstehen .

Belgrad , 19. April. Ter „Samoupraba " zufolge, hat dev
Abzug der serbischen Truppen von Skutari begonnen.



Der Zwischenfall in Uanry.
* Zu der Stellungnahme - er französischen Regierung

zu dem Zwischenfall in Nancy schreibt die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " nach Mitteilung der getroffenen
Strafmaßnahmen : „Hiernach wird anzuerkennen sein,
daß die französische Regierung unverzüglich, und noch be¬
vor sie von den Aussagen der beteiligten Deutschen in
Kenntnis gesetzt werden konnte, eingegriffen und die
Versäumnisse der Beamten geahndet hat . Die politische
Seite der Sache scheint uns daher in befriedigender Weise ,
sebstverständlich unter Vorbehalt der Ansprüche der Ge¬
schädigten , erledigt zu sein.

"
In ihren Wochenrückblicken schreibt die „Nordd . Allg.

Ztg .
" zu derselben Angelegenheit : Nach den Maßregeln ,

die die französische Regierung zur Korrektur der gegen
deutsche Gäste in Nancy verübten Ausschreitungen ge¬
troffen hat , können wir hoffen, daß nun auch die Ver¬
suche französischer Blätter aufhören , die Vorfälle zu be¬
schönigen oder sie als von deutscher Seite künstlich aufge¬
bauscht hinzustellen. Insbesondere wurde behauptet , daß
ein von Wolffs Telegraphenbureaü übernommener Be¬
richt der „Lothringer Zeitung "

, dessen Angaben die Un¬
tersuchung des Herrn Ogier in den meisten Punkten be¬
stätigt hat , in tendenziöser Absicht verbreitet worden sei.
Wir erinnern daran , daß die vrste Nachricht von der Agrnce
Havas stammte und die Sache so darstellte, als ob die
deutschen Gäste, angeblich Offiziere , durch Verspottung
der französische» Armee die schimpflichen Szenen provo¬
ziert hätten . Das ist auch durch die französische Unter¬
suchung positiv widerlegt worden. Wenn die französische
Publizistik aufrichtig wünscht , daß solche Ausbrüche eines
überhitzten Chauvinismus wie die in Nancy vereinzelt
bleiben, wird sie selbst durch ihre künftige Haltung viel
dazu beitragen können .

Wesentlich anders als die ihrem Hauptinhalte nach be¬
reits von uns veröffentlichte amtliche französische Schil¬
derung des Zwischenfalles lautet die Darstellung der miß-
handcten Deutschen . Zwei der letzteren ließen der „Köln.
Ztg .

"
, der ,-Frankfurter Ztg ." und anderen Blättern

einen längeren Bericht zugehen, in dein die Vorgänge
auf dein Bahnhof wie folgt geschildert werden:

„ES kamen drei deutsche Herren mit zwei Damen an , ver¬
folgt von einer johlenden und schreienden Menge. Rufe wie
sales Urussiens , sales docke» usm. wurden hinter ihnen her
gebrüllt . Ilm nicht in diese Affäre hineingezogen zu werden ,
gingen wir sofort nach dem Wartesaal zurück und nahmen un¬
sere Plätze wieder ein . Während zehn Minuten hörten wir
dann den Lärm weiter, der sich nach dem Bahnsteig hin fort¬
setzte . Plötzlich erschien vor der Glastüre des Wartesaals die
Menge und mit den Worten voilä encore rleux nllemanäs
stürzte sie in den Wartesaal herein , pflanzte sich vor uns ans,uns mit höhnischen Zurufen begrüßend . Einige der „Herren "
setzten sich in gewaltsamer Weise zwischen uns mit dem Rufe :
klace pour In Urance ! Wir standen auf und wandten uns
an einen Bahnbeamten, mit der Bitte um polizeilichen Schutz.
Die Menge umringte uns sofort und rief : „Hier gibt es leine
Polizei wie in Deutschland , wir sind hier im freien Frankreich,
grüßen Sie das französische Militär !" Bei diesen Worten
wurde Herrn Teichmann der Hut vom Kopfe geschlagen und
mit den Füßen zertrampelt. Während dieser Szene versuchte
Herr Heyne Polizei von außerhalb des Perrons zu holen ,
Wurde aber durch den Beamten verhindert , durch die Sperre
zu gehen . Es erschien sodann der Stationsvorstand, der uns
durch den Gepäckraum in den schon bereitstehenden Metzer Zug
geleitete. Das war jedoch von der Menge nicht unbemerkt
geblieben , und sie folgte uns unter Gejohle und Gebrütte auf
dem Fuße. Obwohl wir uns nun den Blicken der Menge durch
Stellen in den Seitengang des Durchgangszuges zu entziehen
suchten, hatte man uns doch bald entdeckt und es drang uns
eine Anzahl der Menschen hinterher . Wir wurden nun gegen
die Wand gedrückt , auf die Bank geworfen , ins Gesicht gespuckt ,
gestoßen, geschlagen, getreten , der Schirm des Herrn Teichmann
Wurde zerbrochen, der Hut des Herrn Heyne wurde auch hier
unter den Rufen : „Grüßen Sie das französische Militär ! "
Verschiedentlich vom Kopfe geschlagen. Auch von außerhalb
wurden wir durch das geöffnete Knpeefenster unter dem Bei-
ßallsgejohle der Menge geschlagen nnd angespuckt. Während¬
dessen heulte und schrie die Menge auf dem Perron, die in¬
zwischen riesig angcwachsen war , und schleuderte uns Schimpf¬
worte in Französisch und gebrochenem Deutsch als : sale» Urns-
siens , sales docdes , cockons , Schweine , sales tz p̂es ölliciers
prrwsiens"

, entgegen . Diese widerlichen , gemeinen Vorgänge
im Kupce wiederholten sich eine halbe Stunde lang fortwährend
unter den Angen des ans dem Perron befindlichen Publikums,
unier dem sich auch Soldaten nnd Offiziere befanden . Wäh¬
rend dieser ganzen Vorgänge behaupteten die Krakehler fort¬
während, daß wir deutsche Osfiziere seien und speziell glaubte
man in Herrn Tcichmann einen Offizier vom „Zeppelin " zu
erkennen . Unsere Beteuerung, daß wir Geschäftsreisende seien ,
fand cinfgch keinen Glauben, ebenso blieben unsere Rufe durch
das Kupcefcnster nach Polizei ohne Erfolg. Erft kurz, vielleicht
« ine Minute, vor Abgang des Zuges erschien der Stationsvor¬
steher wieder nnd forderte unsere Angreifer in sehr legerer
Weise , die ungefähr bedeutete : „Nun , hören Sie mal auf. Sie
haben jetzt Spaß genug gehabt, " aus , den Wagen zu verlassen .
Der Zug setzte sich dann unter Pfeifen , Schreien und Absingen
der Marseillaise in Bewegung. Tie ähnlichen Vorgänge fan¬
den zugleich in dem entgegengesetzten Teile des Zuges statt , wo
die zuerst verfolgten drei Deutschen» Metzer Herren mit zwei
Damen Platz genommen hatten . Diese Herren erzählten uns
dann später , daß sie von der Menge bereits ans der Straße
angegriffen, angcspnckt nnd geohrfeigt worden seien , dem einen
dieser Herren hatte man den Hut ebenfalls vom Kopfe ge¬
schlagen und zerrissen . Das Erlebnis dieser Herren , die uns
unbekannt waren , ist uns nur durch deren Erzählungen be¬
kannt geworden . Ausdrücklich bemerken wir noch , daß wir uns
sämtliche Mißhandlungen und Beleidigungen ohne jeden Wi¬
derstand gefallen ließen, denn sonst wären wir schließlich gar
nicht lebend nach Metz retour gekommen.

So nnd nicht anders haben sich die Vorgänge abgespielt ,
was wir eventuell eidesstattlich versichern können .

"

Paris , 19. April. Nach einer Meldung aus Nancy hat die
von der Negierung verfügte Maßnahme daselbst einen sehr
starken Eindruck hcrborgcrufen .

Paris , 19. April. Im heutigen Ministcrrate im Elysee be¬
richtete Ministerpräsident Barthou über den Zwischenfall in
Nancy und die Maßnahmen, wodurch der Zwischenfall erledigt
wird. Der frühere Präfekt, Titulardirektor im Ministerium
des Innern Rcboul ist an Stelle des Präfekten Bonnet znm
Präfekten des Departements Monrthe et Mosellc ernannt,

während Bannet zum Generalschatzmeister des Departements
Aisne ernannt wurde.

Paris , 19. April. Der Minister des Äußern , Pichon , emp¬
fing heute den Botschafter Freiherrn v. Schön , der ihm die
deulschr Darstellung der Zwischenfälle in Nancy mitteilte.

Paris , 19 . April. Eine Note der Agencc Havas besagt :
Der deutsche Botschafter Frhr. v. Schön hat dem Minister
des Äußern , Pichon , eine Mitteilung gemacht, aus der her¬
vorgeht , daß der politische Teil des Zwischenfalles von Nancy
für beide Regierungen erledigt ist.

Paris , 19. April. Die von der Regierung anläßlich des Vor¬
falls in Nancy getroffenen Entschließungen werden von einem
ansehnlichen Teil der Presse rückhaltlos gutgehcißen , von den
konservativen und nationalistischen Blättern dagegen scharf
getadelt . Der „Figaro" schreibt: Das Land wird die von der
Regierung mit ebensolcher Raschheit als Energie durchgeführ¬
ten Strafmaßnahmen einmütig billigen . Der Zwischenfall ist
damit erledigt . Unsere Nachbarn , die nunmehr über die Ein¬
zelheiten der Ausschreitungen vollständig unterrichtet sind, wer¬
den in der freimütigen amtlichen Entscheidung die öffentliche
Bekundung unseres Wunsches erblicken, zwischen zwei großen
Nationen, die miteinander in Frieden leben wollen , jeden An¬
schein von Herausforderung oder auch nur von Unhöflichkeit
vermeiden zu wollen . Sie werden unseren aufrichtigen Wunsch
anerkennen , ihnen , wie allen andern gegenüber , den guten Ruf
der Gastlichkeit zu erhalten, den die Völker uns stets zuerkannt
haben . — Die „ Lantcrnc " schreibt : Die Regierung hat gut
daran getan, die Fehler zu erkenne» , die sich die Nancycr Be¬
amten haben zuschulden kommen lassen . Die Maßnahmen sind
nicht unter dem Eindruck eines verächtlichen Einschüchterungs¬
versuchs getroffen worden . Trotz der Haltung gewisser deut¬
scher Blätter hat die Regierung der Republik die Leute be¬
straft , die durch ihre Pflichtverletzung die bedauerliche Kund¬
gebung ermöglicht haben . Der Zwischenfall ist nunmehr ge¬
schlossen . — Das nationalistische „Echo de Paris " schreibt un¬
ter dem Titel „Eine bedauerliche Lösung " : Die amtliche Mel¬
dung wird im ganzen Lande einen peinlichen Eindruck Hervor¬
rufen. Die strengen Maßnahmen finden in dem Bericht kei¬
nerlei Rechtfertigung . Die öffentliche Meinung wird daraus
unvermeidlich den Schluß ziehen , daß für diese Maßnahmen
nur diplomatische Gründe maßgebend waren, deren Geltend¬
machung die Würde Frankreichs nicht gestatten sollte.'

PL"

Paris , 19. April. Aus -Saint Tie wird gemeldet : Eine
Theatertruppe wollte gestern abend ein chauvinistisches Stück,
betitelt „ La Revanche "

, aufsührcn. Die Theaterzettel, die in
der Stadt angeklebt worden waren, waren Mit einem Bild
versehen , das einen Streit zwischen einem französischen Sol¬
daten und einem deutschen Offizier darstellte . Im Hinblick
auf den Rancher Vorfall hat der Bürgermeister die Auffüh¬
rung des Stückes verboten .

VolMsche Übersicht.
Kaisertage in Hombnrg v. d . H.

* Ler Kaiser verweilte am Samstag nachmittag auf
der Saalburg . Er sah hier noch einmal die Kompagnie
der Mainzer Pioniere . Der Kaiser verlieh persönlich
Dekorationen . Die Kompagnie kehrt nach beendeter Wald¬
übung nach der Garnison Mainz zurück . Es herrschte
Regenwetter . Abends wohnten die Majestäten , die Prin¬
zessin und das Gefolge einer geistlichen Musikaufführung
in der Erlöserkirche zn Hombnrg v . d . H . bei , die unter
Leitung des Organisten Zimmermann stattfand .

Am Sonntag vormittag nahm der Hof an dem Got¬
tesdienst iil der Erlöserkirche zu Homburg teil . Nachher
besichtigte der Kaiser das Hamburger Pfadfinderkorps ,
das bei der Kirche Aufstellung genommen hatte . Gleich¬
zeitig wurden die Kaiserin und die Prinzessin Viktoria
Luise von einer Anzahl junger Mädchen, Mitglieder des
Freundschaftsbnndes aus Hanau , begrüßt , welche der
Prinzessin einen Blumenstrauß überreichte,: . Zur Früh -
stückstafel waren u . a. geladen die Offiziere , welche bei
der Waldübung dienstlich beschäftiget gelvesen waren , Ge¬
neralmajor Hildemann , Dr . Spiclhagen und Banrat Ja -
cobi. Nachmittags machten die Majestäten einen Aus¬
flug nach der Saalburg . Das Wetter ist veränderlich.

Zur braunschweigischen Thronfolge.
* Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :
„ In -Hinblick ans die bevorstehende Vermählung

Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzessin Viktoria Luise
von Preußen mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prin¬
zen Ernst August Herzog zn Brannschweig und Lüne¬
burg bildet die Frage der BraunschweigischenThronfolge
neuerdings vielfach den Gegenstand publizistischer Er¬
örterungen . Die Familienverbindung zwischen dem
hohenzollernschen nnd dem welsischen Fürstenhanse ist
von den weitesten Kreisen des Volkes als friedlicher
Ausgleich bisheriger Gegensätze freudig begrüßt wor¬
den . Wie diese Familienverbindung ans der verbürgten
Gewähr vollster Aussöhnung beruht , so wird anch eine
anderweite Regelung der braunschweigischen Thron¬
folge , die nur durch einen erneuten Beschluß des Bun¬
desrats erfolgen kann, die Herstellung desjenigen fried¬
lichen Verhältnisses zwischen den , Hanse Cnmberland
und dem Bundesstaate Preußen zur selbstverständlichen
Grundlage haben , das nach den Prinzipien der Bünd¬
nisverträge und der Reichsverfassung die Beziehungen
unter allen Bundesstaaten ordnet und sichert . Eine an¬
dere Lösung würde weder mit de», hohen Sinne beider
fürstlicher Häuser „ och anch mit dem Verantwortungs¬
gefühl des Bnndcsrats vereinbar sein .

"

Die Deckungsvorlagen .
* Zur Beratung der Teckungsvorlage im Reichstag

schreibt die „ Nordd . Allg. Ztg .
" in ihrer Wochenrnnd-

schau :
Der Reichskanzler hatte in seiner Rede an , Schluß der

Debatte des Reichstages über die Deckungsvorlagen die
wohlwollende Kritik hervorgehoben, welche im allgemei¬
nen die Regchrungsvorschläge trotz einiger Bedenken im
Parlamente gefunden hatten . In der letzten Woche hat

sich iu den Erörterungen der Presse noch deutlicher tze-,
zeigt, daß die Einwendungen , welche sich meist gegen Ein¬
zelheiten der Steuervorlagen richten, das Gelingen des
Werkes nicht gefährden werden. An , deutlichsten tritt das
beim Wehrbeitrag hervor . Die allgemeinen Bedenken
dagegen verstummen allmählich. Immer mehr erkennt
man . Laß der Wehrbeitrag der allein mögliche Weg ist, so
große einmalige Ausgaben zu decken , und daß es sich dabei
um ein Opfer des ganzen Volkes handelt , welches trotz
mancher Härten , die hier und da den einzelnen treffen ,
doch jeder mit patriotischem Geist für die Sicherheit des
Reiches zu bringen bereit ist . Es scheint sicher , daß der
Reichstag, nachdem die B,rdgetko„ iinissiou die Abände¬
rungsvorschläge der Parteien eingehend geprüft und be¬
rücksichtigt hat , schließlich den Wehrbeitrag mit überwäl¬
tigender Mehrheit annehmen wird .

Auch gegen die von der Regierung vorgeschlagene Über¬
tragung der Stempelabgabe wurden von keiner Seite Be¬
denken grundsätzlicher Natur erhoben. Daß eine stärkere
Heranziehung der Gesellschaftsverträge zur Stempelbe -
steiiernng gerechtfertigt ist, wurde allgemein anerkannt .
Bei den Stempeln auf Versicherungsverträge wurde es
besonders begrüßt , daß endlich die außerordentlich lästige
Doppel- «. Mehrfachbcsteurrung der Versicherungspolicen
durch die Bundesstaaten aufhören soll . Daraus erwachsen
den Versicherungsgesellschaftenwie de » Versicherten große
Vorteile . Demgegenüber sind die Bedenken, welche sich
gegen die Höhe der Steuersätze und gegen die Grenze für
die Abgabenfreiheit richten, von keiner entscheidenden Be¬
deutung . Allgemein ist dagegen der Wunsch , daß schon
jetzt die längst in Aussicht genommene Abschaffung des
einen Drittels vom Griindstücksstempel dnrchgeführt
werde. Für die Beibehaltung der Zuckerste, «er in ihrer
bisherigen Höhe zeigt sich eine freundliche Stimmung .
Nur bei der Besitzsteuervorlagc der Regierung sind bisher
unter den Parteien Gegensätze grundsätzlicher Natur her-
vorgetreteu . Tie Konservativen und das Zentrum be¬
harren bei den, Regierungsvorschlag der veredelten Ma -
trikularumlagen . Tie Liberalen fordern direkte Reichs-
bcsitzsteuern . Da bei allen bürgerlichen Parteien der
ernste Wille zur Verständigung vorhanden ist, so ist zu
hoffen, daß sie sich schießlich auch über eine Form der Be-
sitzbesteueruug einigen werden . Das Erbrecht des Staates ,
wird von den Konservativen und de» , Zentrum weiter
bekämpft, während von anderer Seite ernste Bedenken
dagegen nicht erhoben werden.

In der abgelaufenen Woche haben auch die großen wirt¬
schaftlichen Verbände , wie der Hansabund , die Ältesten der
Kaufmannschaft von Berlin , der Bund der Industriellen ,
zur Wehr- und Deckungsvorlage öffentlich Stellung ge-
nommen. Die Wchrvorlage fand allgemeine Zustim¬
mung , und in den Deckung-Vorschlägen der Negierung
sah inan anch hier trotz mancher Bedenken eine geeignete
Grundlage dafür , die Mittel für die neuen Hceresaus -
gaben zn beschaffen . Beim Wchrbeitrage insbesondere
wurde hervorgehoben, daß die ausländische Presse darin
ein Zeichen innerer Kraft erblickt habe, daß der Versuch ,
eine Milliarde aufzubringen , ohne wesentliche Gegner¬
schaft vor sich gegangen sei.

' Ter König von Schweden ist am Sonntag früh in
Berlin eingetroffen und „ ach kurzem Aufenthalt in der
schwedischen Gesandtschaft nach Stockholm weitergereist«

* Znm 70. Geburtstag des Oberhofprcdiger I>. Dryan -
dcr in Berlin liefen am Samstag bei dem Jubilare
Glückwunschtelegramme des Kaiscrpaa -res und des
Kronprinzenpaares ein. Das Komitee der Dryander -
stistung übergab einen Grundstock von 87 000 M . Auch '
vom Reichskanzler war ein herzliches Glückwunschtele¬
gramm eingegangen .

" Freiwillige Wehrbciträge . Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " schreibt : „Freiwillige Beiträge zu den
Kosten der Wehrvorlagen gehen der Reichshauptkasse
fortgesetzt in erheblichem Umfange zu . Es befinden sich
darunter sowohl große Beiträge reicher Kauftente und
Gewerbetreibender , als anch Spenden ans den ärmeren
Bebölkerungsschichten. Mehrere Kriegervereine , ein
evangelischer Arbeiterverein und andere Vereinigungen
sind mit kleineren und größeren Summen vertreten .
Ein höherer Forstbeamter gab freiwillig ein Zehntel
seines Vermögens ; die Deutschen in Antwerpen veran¬
stalteten aus eigenen, Antriebe eine Sammlung , die
binnen weniger Tage einen Ertrag von 150 000 Mark
erbrachte. Ter Reichskanzler hat für alle diese Spenden
bereits im Reichstage öffentlich den Dank des Vater¬
landes ausgesprochen.

"
" Die Zentralvcrhandlungcn im Baugewerbe sollen

nach dein Vorschlag der Unparteiischen nnd nach Abschluß
der örtlichen Verhandlungen voraussichtlich am 22 . April
im Reichstagsgebände beginnen . Nach dem „Vorwärts "

haben die Parteien ihre Zustimmung gegeben .
* Der Grubenstrcik in Obcrschlesien ist nunmehr zur

Tatsache geworden. An , Samstag früh fehlten ans den
Gruben Obcrschlesicns im ganzen 10 800 Mann .

Uerreste Wachvichten und AeLegvamrne .
Verlobung der Tochter des Fürsten von Hohenzollern.
Sigmaringen , 21 . April . Ter frühere König Manuel

von Portugal hat sich mit der Prinzessin Auguste Viktoria ,
Ler einzigen Tochter des Fürsten Wilhelm von Hohcnzol
lern , verlobt . _ _

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe.

Druck und Verlag : '
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,
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Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . WV4 : kl a

77 gm, mit Bildhaucrwerkftätte und Ausstellungshalle , Karl
Wilhelmstraße 5. L .855 .2

Schätzung: 21 OM Mark.
Lgb .-Nr . 2204h : 14 a 20 gm Lagerplatz, Straßengelände

und Hausgarten .
Schätzung : 85M Mark.
Eigentümer : Wilhelm Nußberger , Bildhauer ln Karlsruhe .
Bersteigerungstagfahrt : Freitag den 9 . Mai 1913, vormit¬

tags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstrahe 25.
Karlsruhe , den 18. März 1913 .

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht.

Schlafzimmer ,
Wohnzimmer ,
Speisezimmer ,
Herrenzimmer,
Küchen - nnd
Einzel -Möbel

in großer Auswahl kaufen Sie
am vorteilhaftesten in dem alt-
bekannt . reellenMöbelhaus von
L-url . Teilsi »
Waldstratze7 . Telephon2968 .

3 . Streitige Gerichtsbarkeit .
Konkursverfahren.

L .864 . Pforzheim . Über das
Vermögen des Kaufmanns
Adolf Frank in Pforzheim,
Ebersteinstr. 14, wurde heute
am 19. April 1913, vormit¬
tags 11A Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet.

Der Herr Rechtsanwalt
Weil in Pforzheim wurde
zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 13. Mai 1913 bei dem
Gerichte anzumelden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh . Amtsgericht
hier — Zimmer Nr . 18 —
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger -
ausschusscs und eintreten¬
denfalls über die in 8 132
der Konkursordnung bezeich-
neteu Gegenstände auf

Mittwoch den 1« . Mai 1913 ,
vormittags 914 Uhr,

und zur Prüfung der ange-
mcldcten Forderungen auf
Dienstag den 3. Juni 1913 ,

vormittags 9X- Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten,
auch die Verpflichtung aufcr -
legt, von dem Besitze der La¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis
zum 13. Mai 1913 Anzeige
zu machen .

Pforzheim , 19 . April 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts ^ 2.

L .866. Rastatt , über das
Vermögen des Schreiners
Anton Bastian in Au a. Rh.
wurde heute am 18. April
1913, nachmittags 6 Uhr, das
Konkursverfahren eröffnet .

Rechtsanwalt Roth in Ra¬
statt wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 9 . Mai 1913 bei dem Ge¬
richte anzumelden .

Es wurde Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines andern
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigev -
ausschufses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände, sowie zur Prü¬
fung der angcmeldeten For¬
derungen auf
Samstag den 17. Mai 1913,

vormittags 11 Uhr.
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
z. Konkursmasse etwas schul¬
dig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld¬
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
aufcrlcgt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be-
fricdigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter
bis zum 9. Mai 1913 An¬
zeige zu machen .

Rastatt , 18 . April 1913 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬

gerichts.
L .806 . Söckingen. über das

Vermögen der Karl Huber
Mittve, Emma grb. Müller ,
Sägewerksbesitzerin in Ober -
säckingen , wurde am 18. April
1913 , nachmittags 3f6 Uhr,
das Konkursverfahren eröff¬
net.

Der Rechtsanlvalt Dr .
Oeschger ln Säckingen wurde
zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 31 . Mai 1913 bei Großh .
Amtsgericht Säckingen anzu -
mclden.

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte
zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden¬
falls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf
Mittwoch den 14. Mai 1913,

vormittags 11 Uhr ,
und zur Prüfung der angc¬
meldeten Forderungen auf
Dienstag den 10 . Juni 1913»

nachmittags 4 Uhr .
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige'Sache in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird auf gegeben , nichts
an die Gemcinschuldnerin zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung aufer¬
legt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderungen ,
für lvclche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 31.
Mai 1913 Anzeige zu machen .

Säckingen, 19. April 1913.
Gericktssckreibcrei Gr . Amts¬

gerichts .

L .812 . Waldshut . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns
Gotthold Spohn, Inhabers
der Firma Burger L Nied¬
ling Nachfolger in Waldshut ,
ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal¬
ters bestimmt auf
Donnerstag , 24 . April 1913 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht
hier,selbst, Zimmer Nr . 26.

Waldshut , 17. April 1913 .
Ter Grrichtsschreiber Großh.

Amtsgerichts.

VeMNem

Auf 1 . Mai
'

d. Js . wird
beim Gr . Bezirksamt Lahr
eine mit einen: Anwärter für
den mittleren Verwaltungs¬
dienst (Aktuar oder Inzipient )
gegen die übliche Jahresver -
gütung zu besetzende Kanzlci-
gehilfenstelle frei . L .8S4

Geeignete Beivcrbcr wollen
sich unter Vorlage von Zeug¬
nissen alsbald melden und
zugleich beifügen, bis zu wel¬
chem Zeitpunkte sie frühestens
eintreten können .

MMMUgeruilg
des Forstamtes SWilgen.
Donnerstag den 24 . April

d. I ., früh 10 Uhr, in der
Wirtschaft zum Löwenbrä«

(am Bahnhofe) in Säckingen .
Ans den Tomänenwalddistrik-
ten I „ Ehwald "

, XIV „Sä¬
gewald ", II „Wohlfrist" , III
„ Steineggberg "

, IV —VIII
„ Maisenhardtwaldungen " und
IX „Hasenrütte " : 48 Rotbu¬
chen, 5 Hainbuchen, 41 Ei¬
chen , 8 Eschen, 19 Ahorn, 49

Linden, 8 Ulmen, 1 Birke , 1Z
Erlen , 1 Kirschbaum, 1053
Nadelholzstämme und -ab -«
schnitte , 6 Ster ahornenes , 5
Ster lindenes, 4 Ster harn¬
buchenes Nutzschichtholz (Rol¬
len) . Nähere Auskunft und
Listenauszüge kostenfrei durch
das Forstamt . L .758.2

Gr . Forstamt Gengenbach
Verkauft in : Submissionsweg
aus Domänenwaldungen :

211 Ster fichtcne Nutzrollen
(I . Kl .), 755 Ster sichten?
Nutzprügel (II . Kl. ) , 34 Ster
tannene Nutzrollen (I . Kl.) ,
235 Ster tannene Nutzprü -
gcl (II . Kl . ) , sämtliche ent¬
rindet, in einem Lose . An¬
gebote ivollei: verschlossen u.
mit entsprechender Aufschriftbis spätestens Mittwoch den
30 . April ds. Js ., vormit¬
tags 9 Uhr, beim Forstamt
eingereicht werden, auf des¬
sen Geschäftszimmer um die¬
se Zeit die Eröffnung statt -
fiudet und woselbst inzwi¬
schen die Kaufbedingungen
eingcsthen werden können.

Hochbauarbeiten für die
Verstärkung des Hallenbo¬

dens in der Wcrfthalle V an
der Binnenhafenstraße nach
Ministerialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu
vergeben .

1 . Erd- und Maurerarbei¬
ten, etwa 160 cbm Grabar¬
beit , etwa 200 cbm Beton für
Pfeiler .

2. Zimmerarbeiten : etwa
530 qm Holzboden aufzubre¬
chen u:ü) wieder zu verlegen,
90 qm tannener Bodenbelag.

3 . Steinhauerarbeiten : et¬
wa 26 cbm Auflagerquader
zu liefern . L.783 .2 '

Zeichnungen und Beding -
nisheft , auf dem Dienstzim¬
mer der Hochbaubahnmeiste-
rci I , Landgüterhalle IV , zur
Einsicht ; dort auch Abgabe
der Angebotsverzeichnisse für
die Lose 1 und 2.

Für das Los 3 werden
Verzeichnisse auf Anfrage zn-
gesandt . Angebote verschlos¬
sen, postfrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen,
bis spätestens Mittwoch den
23. d . Mts ., 5 Uhr nachmit¬
tags, bei uns einzureichciv,
Zuschlagsfrist 1 Woche.
Mannheim, 16. April 1013 .

Großh. Bahnbauinspektion I

Herstellung einer Abschran¬
kung aus alten Sicdröhren
und Bandzaundraht 200 m
hing, mit Pfosten aus z.-
Eisen, zwischen den Haupt¬
gleisen auf Station Geisin¬
gen zu vergeben . Bedingun¬
gen ulü> Zeichnungen auf un¬
serer Kanzlei, zur -Einsicht:
Angebote mit Aufschrift bis
Freitag den 2. Mai , abends 5
Uhr , mit Aufschrift versehen,
verschlossen nnd postfrei, ein»
zureichen . Zuschlagsfrist 14
Tage. L.739 .2

Villingen, 12. April 1913.
Bahnbauinspektion.

Zentral Handels - Register für das Grotzherzogtnn » Bade«.
Baden. L.788

Handelsregiftereintrag Abt.
L Baud I O .-Z. 40 : Firma
I . Aimetti L Eo ., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Baden-Baden . Gegenstand des
Unternehmens ist der Erlvcrb
und der Weiterbetrieb des
seither von Bauunternehmer
Johann Aimetti in Baden-
Baden betriebenen Baugc -
schäfts mit Kunststeinfabrika¬
tion , sowie die geiverbliche
Verwertung der von den Ge¬

sellschaftern cingeürachten
Musterschutzrechte und noch
gu erlangenden Schutzrcchtc .
— Geschäftsführer : Johann
Aimetti , Bauunternehmer ,
Paul Bnnsen , Bantechniker,
und Wolfgang Walter , Di¬
plomingenieur , alle in Ba¬
den -Baden . Jedem durch den
Gesellschaftsvcrtrag vom 7.
April 1913 bestellten Ge¬
schäftsführer steht die selb¬
ständige Vertretung der Ge¬
sellschaft zu , während sonst
die Gesellschaft durch minde¬
stens Avei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäfts¬
führer nnd einen Prokuri¬
sten vertreten wiid . — Öffent¬
liche Bekanntmachungen der
Gesellschaft erfolgen durch das
Badener Tageblatt . — Die
Gesellschafter Johann Aimet¬
ti , Paul Bnnsen und Wolf¬

gang Walter bringen zu glei¬
chen Teilen in die Gesellschaft
ein : n) die in die Gebrauchs¬
musterrolle eingetragenen

Gebrauchsmuster Nr . 348 467
Klasse 37 6 (behauener Kunst¬
stein als Fassadenputz) und
Nr . 374 363 Klaffe 37 6
(Zaunpfahl aus Zement , mit
vorspringender , ösenbildender
Drahtcinlage ) ; k) das Recht
der gewerblichen Ausnützung
der Gebrauchsmuster Nr .

445 448 in: Amtsgerichtsbc -
zirk Baden . Wert dieser Rech¬
te : 45000 Mark . Der Ge¬
sellschafter Johann Aimetti

bringt weiter in die Gesell¬
schaft ein : sein unter der
Firma I . Aimetti in Baden -
Baden betriebenes Bauge -
schäft mit Kunststeinfabrika¬
tion nach dem Stande vom 1.
April 1913 , nämlich : Maschi¬
nen , Hcbwerkzengc, Geschir¬
re und Gerätschaften , Karren ,
Wagen , Maßgerätc , Instru¬
mente , Gerüstmatcrial , Ma¬
terialvorräte , Knnststeinvor -
räte , Gegenstände zum Stein -
brnchhetrieb , Bureaueinrich¬
tung , Schreinerei und Zemen -
tierwerkstatt , im Gesamtwerte
von 14 938 .97 M.

Baden , 15 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Baden . L .825
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung Zr Band I O .-Z . 204
— Firma E. F . Lorenz L
Cie. in Baden-Baden — :
Der Übergang aller im Be¬
triebe des Geschäfts entstan¬
denen Verbindlichkeiten des
früheren Geschäftsinhabers

der Firma C. F . Lorenz jr .
in Baden -Baden auf die of¬
fene Handelsgesellschaft in
Firma C. F . Lorenz L Cie .
in Baden -Baden ist durch den
Gesellschaftsvertrag vom 1 .

November 1912 gemäß 8 28
HGB . ausgeschlossen .

Baden , 9. April 1913.
Großh. Amtsgericht.

Bonnborf . L .829
Zum Handelsregister wur¬

de unter O .-Z . 157 eingetra¬
gen : Firma Albin Meister,
Ewattingen (Wntachmühle) .
Inhaber : Albin Meister,
Holzhändler und Müller in
Ewattingen (Wutachmühle) .

Bonndorf , 12. April 1913.
Großh. Amtsgericht.

Breiten . L .789
Unter O.-Z. 160 des Han¬

delsregisters Abt . Band I
wurde eingetragen : Nr . 1.
Firma Gustav Greuel , Gochs¬

heim, Inhaber Gustav
Greuel , Apotheker in Gochs¬
heim. Angegebener Geschäfts¬

zweig : Betrieb einer Apo¬
theke.

Breiten , 9 . April 1913.
Großh . Amtsgericht .

Bruchsal. L.771
Im Handelsregister -V Bd.

I O^-Z . 167 betr . die Finna
Moses Flegenheimer in Oden¬
heim wurde eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Bruchsal , 12. April 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Bruchsal. L .772
Im Handelsregister -V Bd.

II O . -Z. 47 betr . die Finna
Eisenwerk Bruchsal Heinrich
Müller in Bruchsal wurde
eingetragen : Die Prokura
des August Krämer in Karls¬
ruhe und die Firma ist er¬
loschen.

Bruchsal . 12. April 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Tnrlach . L.770
Handelsregister . Eingetra¬

gen zu Heinrich Döttingrr »
Durlach . Die Firma ist er¬
loschen.

Durlach , 14 . April 1913.
Großh . Amtsgericht .

Durlach . L .790
Handelsregister . 'Eingetra¬

gen im Register ^ O .-Z . 253 :
Firma Adolf Mühl , Dnrlach ,
Inhaber Kaufmann Adolf

Mühl in Durlach . Angegebe¬
ner Geschäftszweig: Herstel¬
lung von Bürsten und Ver¬
kauf solcher , nebst Kurz-,
Weiß - und Wollwaren.

Amtsgericht.

Dnrlach . L .836
Handelsregister . Eingetra¬

gen zu Süddeutsche Marga¬
rine Werke G . m. b. H. Fritz
Schmidt Dnrlach . Die Fir¬
ma ist erloschen .

Großh . Amtsgericht.

Durlach . L.8S7
Handelsregister . Zu O.-Z .

78 I . F . Wagner Grötzin -
gen ist eingetragen : Tic Fir¬
ma ist erloschen .

Amtsgericht.

Engen . L .773
Ins Handelsregister .ä, W>.

I O .-Z. 125 wurde heute ein¬
getragen : Firma Weber und

Neuhaus , Zigarrenfabrik ,
Engen . Gesellschafter sind :
Gustav Weber, Zigarrenfa¬
brikant , und Ernst Wilhelm
Neuhaus , Zigarrenfabrikant ,
beide in Engen.

Die Gesellschaft ist eine of¬
fene Handelsgesellschaft und
hat am 1 . Oktober 1912 be¬
gonnen .

Engen , 15. April 1913.
Großh . Amtsgericht.

Engen. L .774
Ins Handelsregister -V Bd.

I O.-Z. 108 — Firma Mar¬
tin Köhler , Kies- und Sand¬
lieferant , Welschingen —.
wurde heute eingetragen :

„Tie Firma wurde gelöscht "
Engen-, 15. April 1913 .

Großh. Amtsgericht.
Engen. L .775

Ins Handelsregister -V Bd
I O . -Z . 123 — Firma Franz
-kaver Küchlcr , Landespro -
dnktcnhandlung, Ebingen —:
wurde heute eingetragen :

„Die Firma ist erloschen ."
Engen, 15 . April 1913 .

Großh. Amtsgericht.
Eppingen. L .747

Handelsregistereintrag .
Firma Leopold Ladenburger ,
Jttlingen . Inhaber Leopold

Ladenburger, Kaufmann ,
Jttlingen . Geschäftszweig:

Manufakturwaren .
Eppingen, 12. April 1913

Großh. Amtsgericht.
Ettlingen . L .8», '

In dem Handelsregister /V
O .- Z . 167 betr . die offene

Handelsgesellschaft Firma
Maier L Cie ., Malsch, in
Malsch , wurde eingetragen :
Die Firma ist durch Auflö¬
sung der Gesellschaft erlosch -: :.

Ettlingen , 17 . April 1018 .
Großh. Amtsgericht I .



Freidnrg . L.838
Der bisherige Inhaber der

Firma Freiburger Stanz -
und Prägrwerk Albert Rei¬
necke, Freiburg , beztv . dessen
Rechtsnachfolger werden hier¬
mit benachrichtigt, daß die
Löschung der Firma im hie¬
sigen Handelsregister von
Amts wegen erfolgt , wenn
nicht innerhalb 3 Monaten
Widerspruch hiergegen dahier
geltend gemacht wird.

Freiburg , 16. April 1913 .
Großh . Amtsgericht H .

Freiburg . L .839
In das Handelsregister

wurde eingetragen :
Band V O .-Z . 294 : Firma

Albert Bauer , Freiburg . In¬
haber ist Albert Bauer , Kauf¬
mann , Freiburg . (Geschäfts¬
zweig : Herrenwäsche nach
Matz .)

Band V O .-Z. 295 : Firma
Joseph Schlosser , Freiburg .
Inhaber ist Joseph Schlosser,
Spezereiwaren und Milch¬
händler , Freiburg .

Band V O . -Z . 296 : Firma
Norbert Wolter , Freiburg .
Inhaber ist Norbert Wolter ,
Kolonialwarenhändler in
Freiburg .

Band I O.-Z. 166 : Firma
Grbr . Keller Nächst Freiburg
betr . Die Gesellschaft ist
durch den Austritt der Ge¬
sellschafterin Fritz Bouquet
Witwe aufgelöst. Der bis¬
herige Gesellschafter, Kauf¬
mann Eduard Palm , ist jetzt
alleiniger Inhaber der Fir¬
ma .

Band II O . -Z. 75 : Firma
Dor « Haas , Freiburg , ist er¬
loschen .

Band V O .-Z. 297 : Firma
Optima -Uhrengrsßhandlung ,

Rupert Hecht» Freiburg . In¬
haber ist Rupert Hecht , Kauf¬
mann , Freiburg . (Geschäfts¬
zweig : Uhrengrotzhandlung.)

Freiburg , 17. April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . L .840
In das Handelsregister 8

Band I O . -Z. 34 lvurde ein¬
getragen :

„Fortschritt ", Fabrik für
Patentartikel der Schreibwa¬
renbranche, Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , Frei¬
burg i. B . betr .

Durch Gesellschafterbe¬
schluß vom 29 . März 1913 ist
der bisherige Gesellschafts-
Vertrag vom 2. April 1991
nebst den Nachträgen vom 25.
Januar 1905 und 6 . Juni
1910 aufgehoben und durch
einen vollständig neu redi¬
gierten Gesellschaftsvertrag

ersetzt .
Die Firma ist geändert in :
Würo^Einrichtungs -Fabriken

„ Fortschritt "
, Gesellschaft mit

beschränkter Haftung .
Den Gegenstand des Un¬

ternehmens bildet jetzt Her¬
stellung und Verkauf von Ge-
genständen für den Bureau¬
bedarf , doch ist die Aufnahme
anderer Artikel zulässig.

Das Stammkapital ist um
92 600 Mark erhöht, dasselbe
beträgt jetzt 320 000 Mark .

Bei einer Mehrheit von
Geschäftsführern sind zur
Firmenzeichnung di« Unter¬
schriften von 2 Geschäftsfüh¬
rern oder 2 Prokuristen oder
je eines Geschäftsführers u.
eines Prokuristen erforder¬
lich.

Dem derzeitigen Geschäfts¬
führer , Direktor Otto Skreb -
ba, steht indessen auch bei
Bestellung von mehreren Ge¬
schäftsführern das Recht der
Einzelvertretung zu.

Veröffentlichungen der Ge¬
sellschaft in öffentlichen Blät¬
tern erfolgen nur im Deut¬
schen Reichsanzeiger.

Freibuvg, 12. April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . L .841
In das Handelsregister 8

Band I O .-Z . 63 wurde ein¬
getragen :

Süddeutsche Schreibmaschi¬
nen - und Bnrean -Einrich-
lungsgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Frei -
jburg i . B . betr .

Durch Gesellschasterbe-
schlutz vom 9. April 1913 ist
das Stammkapital um 10000
Mark erhöht, dasselbe be¬
trägt jetzt 30 000 Mark.

Der § 4 des Gesellschafts-
Vertrages ist hierdurch ent¬
sprechend der Erhöhung des
Stammkapitals abgeändert .

Freiburg . 12. April 1913.
Großh . Amtsger icht.

Gernsbach. L .791
Eintrag zu O . -Z . 62

'
des

Handelsregisters Abt. Band

I — Firma G . Markreiter
in Gernsbach — : Der Fir -
meninhaber , Fabrikant Gu¬
stav Markreiter , ist gestorben.
Das Geschäft wird unter der
bisherigen Firma von Schlos¬
ser Julius Markreiter und
dem seitherigen Prokuristen
Kaufmann Karl Englert in
Gernsbach als offene Han¬
delsgesellschaft weitergeführt .
Die offene Handelsgesell¬
schaft hat am 15. April 1913
begonnen.

Gernsbach , 15. April 1913.
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. L .749
Zum Handelsregister wur¬

de eingetragen Abt . -V .
Band I O .-Z . 178 : zur

Firma Karl Werner in Hei¬
delberg : Die Firma ist ge¬
ändert in Carl Werner , jetzi¬
ger Inhaber ist Hans Wer¬
ner , Kaufmann in Heidel¬
berg.

Band III O .-Z . 121 : zur
Firma Hermann Rüttinger

in Heidelberg : Die Firma
ist erloschen .

Band III O .-Z. 137 : zur
Firma Weiß L Schork in
Heidelberg : Die Gesellschaft
ist aufgelost und die Firma
erloschen .

Band IV O .-Z . 16 : Fir¬
ma Wilhelm Schober in Hei¬
delberg. und als Inhaber
Wilhelm Schober, Kaufmann
in Heidelberg.

Abt. 8 Band I O .-Z . 71 :
zur Firma „Rheinische Kre¬
ditbank Filiale Heidelberg"

in Heidelberg: Dem Kauf¬
mann Albert Held und dem
Kaufmann Albert Jung¬
hanns , Leide in Heidelberg,
ist Gesamtprokuva erteilt u.
diese auf den Geschäftsbetrieb
der Filiale Heidelberg be¬
schränkt .

Abt. 8 Band I O .-Z . 111 :
Firma „Heidelberger Chabe-
so -Fabrike», Gesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Heidelberg. Gegenstand des
Unternehmens ist die Her¬
stellung und der Vertrieb von
Chabeso und Ederen alko¬
holfreien Getränken . Die Ge¬
sellschaft darf sich an Unter¬
nehmungen mit ähnlichen
Geschäftszwecken beteiligen,

sie erwerben oder sie vertre¬
ten. Das Stammkapital be¬
trägt 20 000 Mark . Geschäfts¬
führer ist Friedrich Liedeberg,
Kaufmann in Heidelberg. Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung . Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 8. April 1913
festgestellt . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer vorhanden, so
wird die Gesellschaft durch
je zwei von ihnen vertreten .
Bekanntmachungen erfolgen
durch die „Karlsruher Zei¬
tung " .

Heidelberg, 12. April 1913.
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg. L .817
Zum Handelsregister Abt.

wurde eingetragen :
Band III O .-Z. 179 zur

Firma C. Dieffenbacher L
Cie. in Heidelberg : Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst und die
Firma erloschen .

Band IV O .-Z . 17 : Fir -
ma „Holzwolle -Vertrieb E.
L L . Weigand" in Heidelberg.
Persönlich haftende Gesell¬
schafter sind Emilie Weigand
und Luie Weigand in Hei¬
delberg. Offene Handelsge¬
sellschaft . Die Gesellschaft hat
am 1 . November 1912 begon¬
nen.

Band II O.-Z . 231 zur
Firma „Reichert L Cie.
Glacelederfabrik St . Ilgen
b. Heidelberg" in St . Ilgen :
Fabrikant August Heinrich
Keese in St . Ilgen ist infol¬
ge Todes am 27 . April 1912
aus der Gesellschaft ausge¬
schieden und an seine Stelle
dessen Witwe, Marie Wil¬
helmine geb. Maurer in St .
Ilgen , am gleichen Tage als
persönlich haftende Gesell-
schafterin eingetreten . Von
der Vertretung der Gesell¬
schaft und Zeichnung der
Firma ist dieselbe ausge¬
schlossen.

Heidelberg, 16. April 1913 .
Großh . Amtsgericht II I .

Karlsruhe . L.830
In das Handelsregister 8

Band III O .-Z. 38 wurde
zur Firma Dyckrrhoff L Wid-
mann , Aktiengesellschaft in
Biebrich mit einer Zweignie¬
derlassung in Karlsruhe ein¬
getragen : Karl Köhler:
Biebrich, ist Es dem Vor¬
stand ausgeschieden.

Karlsruhe , 16. April 1913,
Großh . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . L .831
In das Handelsregister 8

wurde zu Band III O .-Z. 64
eingetragen : Firma und Sitz :
Hotelbaugesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Karls¬
ruhe . Gegenstand des Un¬
ternehmens : Die Erwerbung
von Geländen zwecks Erstel¬
lung von Gebäuden sowie die

Nutzbarmachung derselben.
Die Gesellschaft kann auch
Grundstücke erwerben oder
veräußern , insoweit es ihr
für den Zweck des Unterneh¬
mens vorteilhaft erscheint.
Stammkapital : 250 000 Mk.
Geschäftsführer : Wilhelm

Bittali , Architekt und Fried¬
rich Schrempp, Prokurist ,
Karlsruhe . Der Gesellschafts¬
vertrag ist am 3 . April 1913
festgestellt . Die Gesellschaft
wird durch zwei Geschäfts¬
führer oder durch einen Ge¬
schäftsführer und eilten stell¬
vertretenden Geschäftsführer
vertreten . Die Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft er¬
folgen in der „Karlsruher
Zeitung ".

Karlsruhe , 18 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . L .856
In das Handelsregister

wurde einetragen :
Zu Band I O.-Z. 281 zur

Firma : Doering 'sche Buch -
und Kunstdruckerei, Karls¬
ruhe : Die Prokura des Fried¬
rich Protte ist erloschen.

Zu Band IV O .-Z. 99 zur
Firma : Theodor Schmid»
Karlsruhe : Offene Handels¬
gesellschaft . Aoolf Schmid,
Kaufmann , Karlsruhe , ist als
persönlich hastender Gesell¬
schafter in das Geschäft eia -
getreten . Die Gesellschaft hat
am 1. Januar 1913 begonnen.

Zu Band IV O .-Z. 318 zur
Firma : Fritz Staufert ,
Karlsruhe : Kaufmann Fritz
Staufert hat das Geschäft auf
seine Ehefrau Luise geb. Mas-
song hier übertragen , welche
es unter der bisherigen Fir¬
ma weiterführt . Der Über¬
gang der im Betriebe des Ge¬
schäfts begründeten Verbind¬
lichkeiten ist bei der Übernah¬
me des Geschäfts durch Frau
Luise Staufert ausgeschlos¬
sen . Dem Kaufmann Fritz
Staufert ist Prokura erteilt .

Zu Band IV O --Z . 320.
Firma und Sitz : Carl Seitz
L Sohn , Karlsruhe . Persön¬
lich haftende Gesellschafter-.
Carl Seitz, Schmiedmeister,
Karlsruhe , und Oskar Seitz,
Wagner und Schmiedmeister
daselbst. Offene Handelsge¬
sellschaft . Die Gesellschaft
hat am 1 . Januar 1913 be¬
gonnen . (Holz- und Kohlen¬
handlung , Wagnerei und
Schmiede.)

Zu Band V O .-Z . 1 zur
Firma : Oskar Suck, Karls¬
ruhe : Das Geschäft ist auf
Hofphotograph Georg Till¬
mann in Mannheim überge¬
gangen , welcher dasselbe un¬
ter der Firma Oskar Suck
Inh . G . Tillmann -Matter
weiterführt . Der Übergang
der im Betriebe des Geschäfts
begründeten Verbindlichkeiten
ist bei der Übernahme des Ge¬
schäfts durch Georg Tillmann
ausgeschlossen . Die Prokura
der Frau Ottilie Suck ist er¬
loschen.

Zu Band V O .-Z. 2. Fir¬
ma und Sitz : Karlsruher
Speiseölgrsellschaft Julius
Schneider L M . Levy , Karls¬
ruhe . Persönlich hastende Ge¬
sellschafter : Julius Schneider,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Kaufmann Julius Levy Ehe¬
frau Maria geb . Schneider
daselbst. Offene Handelsge¬
sellschaft . Die Gesellschaft
hat am 12. April 1913 begon-
nen .

Karlsruhe , 18 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Konstanz. L.730
Handelsregistereintrag .
O .-Z . 74 Band III Firma

Berges u. Co., Konstanz :
Dem Küfermeister Stefan
Auer in Konstanz wurde
Prokura erteilt .

Zu O .-Z. 27 : Firma Kri -
stalleiswerke und Dampf¬
waschanstalt Konstanz, G . m.
b. H. in Konstanz : Der Kauf¬
mann Oskar Schimpf in
Konstanz wurde zum Ge-
schärftsführer bestellt. Dersel¬
be ist nur zusammen mit ei¬
nem weiteren Geschäftsfüh¬
rer zur Vertretung der Fir¬
ma berechtigt.

Konstanz, 8. April 1913.
Großh . Amtsgericht»

Lahr . L .818
Zum Handelsregister Abt.

^ wurde eingetragen :
Am 15. d. Mts . bei O .-Z.

20, H. Nestler Rachf. in Lahr .
O .-Z . 181 Thimoth . Ehret in
Kürzell ,

am 16 . d. Mts . bei O . -Z.
184 Adolf Leser, Holz- und
Kohlenhandlung in Lahr :

Die Firma ist erloschen .
Am 16. d. Mts . als neue

Firma unter :
O . -Z . 326 : Cotomse u . Stib¬

in Lahr , Inhaber die Wein¬
händler Francisco Colomse in
Mülhausen i. Elf . u . Alfonso
Ribo in Lahr . Offene Han¬
delsgesellschaft, begonnen am
15. d. Mts .

O .-Z . 327 : Karl Mußler
in Lahr , Inhaber Karl Muß -
ler, Kaufmann in Lahr .

Labr , 16. April 1913.
Großh . Amtsgericht.

LSrrach . L.750
Ins hiesige Handelsregi¬

ster Abt . 8 Band I wuchs
zu O .-Z . 35 (Whla -Werke. Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Weil ) eingetra¬
gen : Das Stammkapital

wurde durch Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 11. Januar
1913 um 40375 Mark erhöht,
beträgt also jetzt 210 375 M.
Ferner wurde der Gesell¬
schaftsvertrag in einigen
Punkten geändert , durch wel¬
che , abgesehen von der Er¬
höhung des Stammkapitals ,
die eingetragenen Tatsachen
nicht berührt werden.

Lörrach, 8. April 1913.
Großh . Amtsgericht.

LSrrach. L.792
Ins hiesige Handelsregister

Abt. ^ Band I wurde zu O .-
Z. 91 (Gustav Schlaget« ,
Lörrach) eingetragen : Die
Firma ist erloschen . (Klein¬
betrieb im Handelsgewerbe.)

Lörrach, 12 April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. L .819
Ins hiesige Handelsregister

Abt. /X Band I wurde zu O .-
Z . 69 (I . F . BSHlrr. Lörrach)
als Inhaberin des Geschäfts
an Stelle des verstorbenen
Kaufmanns Johann Fried¬
rich Böhler dessen Witwe So¬
fie geb. Schneider in Lörrach
eingetragen .

Lörrach, 15. April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. L .820
Ins hiesige Handelsregister

Äbt. ^ Band I wurde zu O .-
Z . 45 (Karl Borocco , Lörrach)
als Inhaberin des Geschäfts
an Stelle des verstorbenen
Kaufmanns Karl Borocco
dessen Witwe Marie geb . Pi -
ram in Lörrach eingetragen .

Lörrach, 15. April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . L .732
Zum Handelsregister 8

Band XI O.-Z. 18 Firma
„Oberrheinische Mrtallwerke,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung ", Mannheim , wurde
eingetragen :

Ernst Fellmer ist als Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
ausgeschieden.

Mannheim , 11 . April 1913.
Großh. Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . L .777
Zum Handelsregister 8

Band XI O .-Z. 40, Firma
„American Photographie Sa¬
lon Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Mann¬
heim, wurde heute eingetra¬
gen :

Julianna Mcrvagnoli,
Mülhausen i. E ., Else Meyers
Freiburg i . Br ., und Eugenie
Metzger in Mainz , sind zu
weiteren Geschäftsführern

bestellt.
Mannheim , 15. April 1913.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L .831
Zum Handelsregister 8

Band II O .-Z. 18 Firma
„Oberrheinische Versiche¬

rungsgesellschaft", Mannheim ,
wurde heute eingetragen :

Die Prokura des Hermann
Schnoh ist erloschen .
Mannheim , 16. April 1913 ,

Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L .822
Zum Handelsregister 8

Band VI O .-Z. 30, Firma
„Süddeutsches Cement-ExPort-
Kontor, Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Mann¬
heim, wurde heute eingetra¬
gen :

Christoph Riehm ist alt

Geschäftsführer der Gesell¬
schaft ausgeschieden. Carl
Leonhard , Direktor , Heidel¬
berg, wuiche als weiterer Ge¬
schäftsführer bestellt .
Mannheim , 16. April 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L.823
Zum Handelsregister 8

Band VI O .-Z. 21, Firma
„Heinrich Glock, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Peter Jakob Goertz ist als
Geschäftsführer der Gesell¬
schaft ausgeschieden.

Mannheim , 17. April 1913 .
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L.858
Zum Handelsregister /V

wurde heute eingetragen :
1 . Band III O .-Z . 76 Fir¬

ma „Abrrle L Friedman «",
Mannheim . Leopold Fried¬
mann ist mit Wirkung vom
1. Januar 1913 aus der Ge¬
sellschaft ausgetreten .

2 . Band V O .-Z . 94 Firma
„Philipp Leininger Wwr .",
Mannheim . Mit Wirkung vom
1 . Januar 1913 ist Elsa An¬
tonie Leininger aus der Ge¬
sellschaft ausgetreten u . Franz
Mayer , Kaufmann , Mann¬
heim, als persönlich haften;
-der Gesellschafter in die Ge¬
sellschaft eingetreten .

3. Band XIII O .-Z. 89 Fir¬
ma „Neckar -Metzgerei Gustav
Kahn", Mannheim . Die Fir¬
ma ist erloschen .

4 . Band XIV O .-Z . 219
Firma „A. Monatt L Cie.",
Mannheim . Die Ausschließung
des Gesellschafters Nathan
Monatt von der Vertretung
der Gesellschaft u. Zeichnung
der Firma ist aufgehoben.

5. Band XVI O .-Z. 198
Firma „Adolf Waldmann ",
Mannheim , Langestvatze 47 .
Inhaber ist : Adolf Wald¬
mann , Kaufmann , Mann¬
heim. Geschäftszweig: Kom¬
mission u . Spedition .

6. Band XVI O . -Z. 196
Firma „Leonhard Weber",
Mannheim , 8 . 3 . 8 . Inha¬
ber ist : Leonhard Weber,
Sattlermeister , Heidelberg.
Geschäftszweig: Sattlerei ,

Rciseartikel-Geschäft u . Kof-
fersabrik.

7 . Band XVI O .-Z : 197
Firma „Schweickert L Stad¬
ler", Mannheim - Rheinau .
Friedrichstraße 11. Offene
Handelsgesellschaft. Persön¬
lich haftende Gesellschafter
sind : Karl Wilhelm Schwei¬
ckert. Architekt . Frciburg i . B.
und Karl August Philipp
Stadler , Architekt , Mannheim -
Neckarau. Die Gesellschaft
hat am 1. April 1913 begon¬
nen . Geschäftszweig: Archi -
tekturbuveau u Baugeschäft.

8 . Band XVI O .-Z. 198
Firma „Arthur Jander , Ap¬
paratebau "

, Mannheim , 82 .
14. Inhaber ist : Arthur Ri¬
chard Adolf Jander , Graveur ,
Mannheim . Geschäftszweig:
Apparatebauanstalt .
Mannheim , 19. April 1913 .

Großh. Amtsgericht Z. 1.
Mosbach. L .776

In das Handelsregister
Abt. / c Band I Nr . 157 —
Firma Friedrich Zipf , Lohr¬
bach — wurde eingetragen :
„Die Firma ist erloschen .

"
Mosbach, 11 . April 1913.

Großh . Amtsgericht.
Müllheim . L.757

Zum Handelsregister 8
Bmst> I O .-Z. 12, Firma

Weingroßhandlung und
Branntweinbrennerei Camill
Zotz und Cie., G . m. b . H.
in Buggingen wurde eingetra¬
gen : Durch Beschluß der Ge¬
sellschafterversammlung vom
15. März 1913 ist die Gesell¬
schaft aufgelöst. Rechnungs¬
steller Artur Baumann in
Freiburg ist Liquidator .

Müllheim , 12. April 1913.
Großh . Amtsgericht.

Radolfzell. L .731
Zum Handelsregister 8

O .-Z . 8 ist bei der Firma
Brauerei zur Hölle A .-G . in
Radolfzell eingetragen : Das
Vorstandsmitglied Karl Nä¬
gele ist am 1 . April 1913 aus
der Firma ausgeschieden, und
ist seine Bertvetungsbe fugnis
erloschen .

Radolfzell, 10. April 1913.
Großh. Amtsgericht.

Radolfzell. L.832
Zum Handelsregister -V

ist bei der Firma „A. Marx ",
Gcrilingen, eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Radolfzell, 14 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . 2 .79»
Handelsresistereintrag Ab¬

teilung 8 Band I O .-Z . 11
betr . Firma Brauerei E.
Franz , Gesellschaft mit br.
schränktet Haftung in Rastatt :
Der Geschäftsführer Carl
Franz senior von Rastatt ist
Es der Gesellschaft ausge¬
schieden .

Rastatt . 12. April 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Säckinge» . L.751
Handelsregistereintrag zu

Abt. / c O .-Z. 133, wo die
Firma K. Albert Ziirny in
Kleinlaufenburg eingetragen
ist :

Inhaber ist Karl Albert
Zürnh junior , Kaufmann in
Kleinlaufenburg .

Säckingen, 5 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Weinheim. L .842
Zum Handelsregister -X,

wurde eingetragen :
1 . Am 15. April 1913 zu

O, -Z . 13 Band II zur Fir -
ina „Kriedr . Fuchs L Co ." in
Weinheim : Die Kommandit¬
gesellschaft ist aufgelöst. Das
Geschäft ist auf Kaufmann
Heinrich Förster in Weinheim
übergegangen, der solches un¬
ter unveränderter Firma als
Einzclkaufmann weitersührt .

2. Am 16 . April 1913 zu
O .-Z . 198 Band I zur Fir -
ma „Tapeten -Fabrik -Nieder-
läge Inh . Adolf Morath " in
Weinheim : Die Firma ist er¬
loschen .

Weinheim, 16. April 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Wirsloch. L .679
Im Handelsregister ^ Bd.

I wurde zu O .-Z . 206 . Firma
B . Heß L Cie. in Malsch ein¬
getragen : An Stelle des ver¬

storbenen Gesellschafters
Bernhard Heß ist dessen Wit¬
we Emma geb . Heß in Malsch
als persönlich hastende Gesell¬
schafterin eingetreten .

Wiesloch , 7 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

WieSloch . L .824
Im Handelsregister ^ Bd.

I wurde eingetragen :
1. Unter O . -Z . 300 Firma

Jean Roßruckrr in Wiesloch.
Inhaber Fabrikant Jean
Rohrucker in Wiesloch.

2 . Unter O . -Z . 301 Firma
Kleinlagel L Oberbauer irr
Rettigheim , Post Malsch . Per¬
sönlich haftende Gesellschafter
sind Fabrikant Friedrich
Meinlagel II . in Rettigheim
und Fabrikant Franz Obcv-
baucr in Rettigheim. Die
offene Handelsgesellschaft hat
am 15. April 1913 begonnen.

Wiesloch, 15 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . L .683
Gesellschaftsregistereintrag :

Band I O .-Z . 101 : Aktienge¬
sellschaft Ortenaner Kredit¬
bank in Liquidation in Of¬
fenburg : Die Liquidation ist
beendet, die Firma erloschen .

Offenburg , 26. März 1913.
Großh . Amtsgericht.

Bereinsregistrr .
Ettlingen . L .84S

Im Vereinsregister wurde
bei O .-Z. 1 betr . „den
Grund - L Hausbesitzeroerei»
Ettlingen in Ettlingen " ein¬
getragen : Am 12. März 1913
wurden die Satzungsbestim¬
mungen (Vorstandsbeiräte ) 8
7 geändert : ebenso die Be¬
stimmungen über die Gene-
ralveUsammlung (H 9) .

Ettlingen , 16 . April 1913.
Großh . Amtsgericht II .

Brreinsregister .
Gernsbach . L.816

Zu O .-Z. 8 des Vereinsre¬
gisters Band I wurde einge¬
tragen : Verein zur Hebung
des Fremdenverkehrs für
Gernsbach i. M. in Gerns¬
bach .

Gernsbach , 17. April 1913.
Großh . Amtsgericht.

Brreinsregister .
Mannheim . L .81S

Zum Vereinsregister Band
IV O .-Z. W „Mannheimer
Flugsport -Klub", Mannheim ,
wurde heute eingetragen :

Der Name des Vereins ist
geändert in : „Verein für
Flugwesen ".
Mannheim , 17. April 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. O

Bereinsregistrr .
Überlingen . L.803

Zu Band I O .-Z. 8 wurde
heute eingetragen : „Gesang,
verein Hohenfels Sipplingen "
in Sipplingen .

Überlingen, 14. April 1913»
Großh . Amtsgericht.
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